
 

Auslegungshinweise zur Umsetzung der Änderung der Lizenzverlängerung (Beschluss 

des DBV-Verbandstages vom 13.06.2026) 

Zur Sicherstellung einer bundesweit einheitlichen Anwendung der geänderten Regelungen zur 

Lizenzverlängerung werden nachfolgende Erläuterungen für die Lizenzverwaltungen der 

Landesverbände sowie für Lizenzinhaber veröffentlicht. 

1. Ab wann gelten die neuen Regelungen zur Lizenzverlängerung und wie erfolgt der 

Übergang? 

Die Änderung der Regelungen zur Lizenzverlängerung wurde durch den DBV-Verbandstag 

am 13.06.2026 beschlossen und ist Bestandteil der geltenden Trainerordnung. 

Die geänderte Trainerordnung wurde im aktualisierten Satzungswerk bereits veröffentlicht. 

Da die Änderungen zur Lizenzverlängerung den Lizenzinhabern bislang jedoch noch nicht 

gesondert kommuniziert wurden, wird zur Sicherstellung einer bundesweit einheitlichen und 

fairen Umsetzung eine Übergangsregelung angewendet.  

Fortbildungen, die bis zur offiziellen Information der Lizenzinhaber über die neue 

Regelung zur Lizenzverlängerung am 01.10.2026 durchgeführt werden, werden noch nach 

der bisherigen Regelung behandelt. Die Lizenzverlängerung erfolgt in diesen Fällen weiterhin 

auf Grundlage des bisherigen Gültigkeitsablaufs der Lizenz (Bearbeitung frühestens drei 

Monate vor Ablauf).  

Für Fortbildungen, die nach dem 01.10.2026 stattfinden, gilt die neue Regelung. Die 

Verlängerung erfolgt dann auf Grundlage des Endes der Fortbildungsveranstaltung 

entsprechend der geänderten Trainerordnung.  

Als offizielle Information gilt die hier vorliegende Veröffentlichung der Erläuterungen zur 

neuen Lizenzverlängerungsregelung auf der DBV-Website sowie deren Übersendung an die 

Landesverbände.  

Maßgeblich für die Anwendung der Übergangsregelung ist der Zeitpunkt der Fortbildung, 

nicht der Zeitpunkt der späteren technischen Bearbeitung der Lizenzverlängerung.  

2. Welches Datum gilt bei einer Fortbildung in mehreren Teilen? 

Werden Fortbildungen entsprechend der Trainerordnung in mehreren zulässigen Teilen 

absolviert, gilt als Verlängerungsdatum das Ende derjenigen Fortbildungsmaßnahme, mit 

der die für die Lizenzverlängerung erforderlichen 15 Lerneinheiten vollständig erreicht 

werden. 

3. Wie erfolgt die Verlängerung bereits abgelaufener Lizenzen? 

Ist die Gültigkeit einer Lizenz bereits abgelaufen, befindet sich die Lizenz jedoch noch 

innerhalb des Erhaltungszeitraums, erfolgt die Verlängerung weiterhin ab dem bisherigen 

Gültigkeitsablauf der Lizenz. 



 

Die Neuregelung zum Fortbildungsdatum findet ausschließlich bei noch gültigen Lizenzen 

Anwendung. 

4. Wo finden Trainer einen bundesweiten Fortbildungskalender? 

Ein landesverbandsübergreifender Fortbildungskalender steht über den nuLiga Badminton 

Veranstaltungskalender zur Verfügung. 

Die Landesverbände werden gebeten, ihre anerkannten Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 

dort möglichst vollständig einzupflegen beziehungsweise einpflegen zu lassen. 

5. Wer ist künftig für die Verwaltung und Verlängerung von A- und B-Lizenzen 

verantwortlich? 

Die Verwaltung der A- und B-Lizenzen kann auf Landesverbände übertragen werden. 

Die fachliche Verantwortung für die Aus- und Fortbildungsordnung sowie die Genehmigung 

und Anerkennung von Aus- und Fortbildungsmaßnahmen verbleiben beim DBV. 

Sollte ein Landesverband die Verwaltung nicht übernehmen wollen oder sollte der DBV die 

Verwaltung wieder selbst wahrnehmen, erfolgt die Lizenzverwaltung ausschließlich durch 

den DBV. 

6. Wie erfolgt die Lizenzverlängerung bei Fortbildungen in anderen Landesverbänden 

oder bei externen Anbietern? 

Nimmt ein Trainer an einer Fortbildung eines anderen Landesverbandes oder eines 

anerkannten externen Anbieters teil und ist einer der beteiligten Verbände kein nuLiga-

Kunde, erfolgt die Anerkennung wie bisher. 

Der Veranstalter stellt eine Teilnahmebestätigung aus. Diese legt der Trainer seiner 

zuständigen Lizenzverwaltung vor. Die Lizenzverlängerung erfolgt anschließend durch den 

zuständigen Landesverband beziehungsweise den DBV entsprechend der geltenden 

Zuständigkeitsregelung. 

Hinweise für die Lizenzverwaltungen 

Die Übergangsregelung dient ausschließlich der einheitlichen Umsetzung der vom DBV-

Verbandstag beschlossenen Änderung. 

Auch Fortbildungen, die innerhalb des Übergangszeitraums absolviert werden, deren 

Lizenzverlängerung jedoch erst Monate oder Jahre später technisch eingetragen wird, sind 

weiterhin nach der bisherigen Regelung zu bearbeiten. Maßgeblich ist ausschließlich der 

Zeitpunkt der Fortbildung innerhalb des Übergangszeitraums. 

Der DBV bittet alle Landesverbände, diese Regelung bundesweit einheitlich anzuwenden, um 

eine gleichmäßige Behandlung aller Lizenzinhaber sicherzustellen. 


